 Worauf Bienen fliegen

Ich möchte mich heute mich mit Euch an die sensationelle Partnerschaft der Bienen mit den Pflanzen erfreuen:
Was wollen die Blüten: 
sicher gehen das deren Bestand bestehen bleibt sich fortpflanzen
Die Blüten brauchen einen sanften Umgang, bei dem die sehr beweglichen Pollenkörner zuverlässig von Blüte zu Blüte transportiert werden. Mit den Bienen haben die Blütenpflanzen eine nahezu Idealbeziehung. 

Was wollen die Bienen: 
den Fortbestand ihrer Kolonie sichern, sich fortpflanzen
Die Blüten versorgen die Bienen mit Pollen und Nektar. Die Blüten sind da nicht ganz uneigennützig.
Wie finden die Bienen die Blüten?
Sie riechen und sehen die Blüten
Die Augen der Biene:

Sie besitzt 2 Komplexaugen (Facettenaugen), zusammengesetzt aus zahlreichen etwa 
4000 Königin 

5000 Arbeiterin 

8000 Drohn Einzelaugen
Ergibt grob gerastetes Bild (erinnert an mit unter der Lupe betrachtetes Zeitungsfoto)

Damit können sie Farbsehen und können 10-mal mehr zeitlich aufeinanderfolgende Reize aufnehmen als das menschliche Auge.

Das Sehen von raschen Bildfolgen ist auch wichtig bei zB: um schnell fliegende Bienen zu erkennen, denen sie dann rasch im Flug bei Fortpflanzungsverhalten folgen können, um eine Königin auf Hochzeitsflug zu begleiten. 

Und sie haben 3 Punktaugen (Ocellen), zur Steuerung der Tagesaktivität. Damit können Bienen Hell u. Dunkel sehen. 
Sie sind mit dem Gleichgewichtsorgan verbunden und stabilisieren die Flugbahn in Bezug auf den Horizont.

Bild einer Drohne beim Schlüpfen
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Was sehen Bienen?

Wir Menschen sehen ein Teil des elektromagnetischen Spektrums, das normale menschliche Auge sichtbar ist. Diese Strahlung hat eine Wellenlänge im Bereich von 380 nm und 780 nm (nm = Nanometer = ein Millionstel Millimeter). Wir bezeichnen dies als Licht. Die Regenbogenfarben.
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Die Biene kann aber kein Rot sehen. Anstelle Rot sieht die Biene schwarz.



[image: image3.emf]
Dafür können sie Ultraviolettlicht sehen. Weiße Blüten gibt es für die Bienen nicht, sie reflektieren stets eine gewisse Menge Ultraviolett. (Spektrum ca. 300 – 650 nm; UV bis Dunkelrot). 
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Saftmale

Ab einer Geschwindigkeit von 5 km/h aufwärts sieht die Biene nur noch schwarzweiß. Eine Blüte kann sie aus 1 m Entfernung fast nicht erkennen. Daher orientiert sie sich an dem Duft.
Die Augen von Bienen haben ein weit aus höheres Auflösungsvermögen (265 Lichtreizen/Sek) als der Mensch (45 Lichtreize/Sek).

Daher: wenn nach Bienen geschlagen wird können sie die Handbewegung sehr gut erkennen und spielen stechen!
Landschaft sehen die Bienen hellgrau, so dass sich Blüten vom Hintergrund besser abheben können.
Wie riechen Bienen?

Bienen riechen mit den Fühlern. Sie haben einen hoch entwickelten Geruchssinn. Winzige mit Häutchen verschlossene Poren an den Gliedern der Fühler nehmen Duftstoffe auf, Nerven leiten den Reiz weiter.
Über die zwei Fühler können sie die Richtung der Duftquelle bestimmen. Sie schnüffeln sich den Blüten entgegen.

Düfte können Bienen aus sehr großer Entfernung anlocken. Sie lernen sehr schnell den spezifischen Duft einer Blüte. 
Blütendüfte führen Sammelbienen zu der gleichen Pflanzenart (Blütenstetigkeit). 
Bild von den Fühlern
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Ein Kontakt mit einem bestimmten Duft reicht um diesen Duft im Gedächtnis abzuspeichern.  Um ihn dann anschließend zu 90%iger Sicherheit wiederzuerkennen. 

Nach zwei bis drei positiven Erfahrungen mit diesen Düften sind die Bienen absolut fehlerfrei.

.

Was haben die Blüten von den Bienen und die Bienen von den Blüten?
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	zarte Behandlung mit einer Verteilung ihres Pollens auf andere Blüten ihrer Art, um ihre Befruchtung sicherzustellen (brauchen weniger Pollen herzustellen, wie bei  Windbestübung nötig).

dadurch wird der Pollen nicht an artfremde, ungeeignete Narben verschwendet.
	
	Die Biene ist der richtige Partner:
sanft und blütenstetig, 
sehr zeit und energiesparend




Wonach wählen die Bienen ihre Blüten aus?
Temperatur des Nektars kann eine Größe sein (Hummeln bevorzugen Blüten mit höhertemperierten Naktar und bekommen neben der chemischen Energie in Form von Kohlenhydraten auch direkt Wäremenergie.
Blüten sind „markiert“
Saftmale

Leichtes herankommen: offene Blüten

Blütenstetigkeit

Attraktivität (Löwenzahn)

Blütenaufbau
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Bestäubung und Befruchtung
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Bestäubung, Pollenkorn gelangen auf die Narbe einer weiblichen Blüte derselben Art.

Befruchtung: ein Pollenschlauch erreicht die Eizelle, die beiden Zellkerne vereinigen sich. Die Entwicklung der Frucht beginnt.

Pollenkörner
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Pollekörner der Sonnenblume
Pollen (stammt aus dem lateinischen und bedeutet in etwas “Staubmehl, Blütenstaub“)

Eiweiße

Fette (Futter für die Brut)

Kohlenhydrate (Zucker)

Mineralien (Kalium, Natrium, Calcium, Magnesium, Eisen, Chrom)

Organische Säuren

Freie Aminosäuren

Terpene (wesentliche Bestandteile die der Blume den Duft gibt)

Enzyme

Vitamin B2 (Riboflavin), B6 (Niacin), B5 ( Panthothensäure), B7 (Biotin), C und E

Pigmente wir Carotinoide und Flavonoide (Farbigkeit der Pollenkörner)

Produkte aus dem Stoffwechsel der Pflanze

Antibiotische Stoffe

Giftstoffe:
Im Blütenpollen können Giftstoffe enthalten sein, botanisch bedingte Inhaltsstoffe, welche auf die jeweiligen Pflanzen zurückführen lässt, von der der Blütenpollen stammt. z.B. Hahnenfuß (Ranunculus montanus – Auslöser der Bettlacher Maikrankheit) 
Bei der Verdauung von Hahnenfußpollen kann durch das Alkaloid Anemonin Vergiftungen auftreten
Pollenhöschen



[image: image13.png]The back lg of a worker honeybec
Showing a fll pollen basket.




Der Pollen wird im sogenannten Pollenhöschen auf den beiden Hinterbeinen der Sammelbienen in den Bienenstock transportiert. 
Auf dem letzten Glied des Hinterbeines gibt es so eine Art „Plattform“ die der zusammenstauchen des klebrigen Pollenkörner ermöglicht. 

Nektar
Ist ein zuckerhaltiges, flüssiges Sekret, das aus Nektardrüsen (Nektarien) ausgeschieden wird.
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Die Nektardrüsen stehen in Verbindung zu den Siebröhren der Pflanzen. 

Siebröhren sind Leitungsbahnen in Pflanzen, in denen organische Substanzen transportiert werden. 
Die transportierte Flüssigkeit bezeichnet man als Siebröhrensaft

Nektardrüsen befinden sich meistens in den Blüten, häufig am Blütenboden.

Inhaltsstoffe Nektar
Fructose (Fruchtzucker) 
Glucose (Traubenzucker)

Saccharose (Rohrzucker), Zweifachzucker aus Fructose und Glucose
Wasser kommen im Nektar auch 

Aromastoffe, 

Mineralstoffe und

Vitamine 

Aminosäuren

Je nach Pflanzenart ist die Zuckerzusammensetzung / Konzentration unterschiedlich. 

Und wiederum die Zuckerkonzentration ist von der Bodenfeuchtigkeit und den klimatischen Bedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit) abhängig.

Die Produktion des Nektar ist bei den Pflanzen unterschiedlich.
Sonnenblumen beispielsweise produzieren vor allem in den Vormittagsstunden viel und zuckerreichen Nektar – 
Linden vorwiegend am Nachmittag
Honigtau

Der durch Pflanzensauger abgesonderter Honigtau
Und zu guter letzt ein Quiz:

Bienen haben ein Flugradius von 6km

In Experimenten, bis zur völligen Erschöpfung sogar 7,4km

Das hört sich nicht weit an…. im Vergleich….

6km Flug sind 400 000 Bienenlängen

Verhältnismäßig wäre das beim Menschen 600km

Aber mehr geht immer:

Andere Tiere können noch mehr

Wer ist es?

Schmetterlinge und Grashüpfer können an einem einzigen Tag 400km fliegen

Albatros können 8000km fliegen (von Nord Amerika nach Brasilien um Futter für die Jungen zu finden)
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